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Umsatz im Einzelhandel geht
weiter zurück

Von wegen »Kaufrausch«: Händler sehen auch
für den Winter schwarz. Preise steigen weiter

Trotz aller Bemühungen des Spiegels und anderer Medien, den Deutschen einen
»Kaufrausch« einzureden, leidet der Einzelhandel unter Umsatzrückgang. Nach
vorläufigen Angaben des Statistischen Bundesamtes vom Dienstag schrumpfte
die Branche im September um 1,2 Prozent. 

Konjunkturforscher hatten angesichts der Entspannung auf dem Arbeitsmarkt
und erwarteter »Vorzieheffekte« wegen der geplanten
Mehrwertsteuererhöhung mit einem besseren September-Ergebnis gerechnet.
»Wir haben nie an die Euphorie geglaubt, die von Forschungsinstituten wie GfK
und Ifo verbreitet wurde«, erklärte dazu der Sprecher des Hauptverbandes des
deutschen Einzelhandels, Hubertus Pellengahr. 

Sowohl im Einzelhandel mit Lebensmitteln, Getränken und Tabakwaren als
auch im Handel mit Nicht-Lebensmitteln lagen die Werte im September unter
denen des Vorjahres. Die Lebensmittelhändler mußten einen Umsatzrückgang
von real 2,5 Prozent hinnehmen. Der Bereich Nicht-Lebensmittel setzte 0,3
Prozent weniger um. Den stärksten Rückgang verzeichnete dabei der
Versandhandel mit real rund 13 Prozent. 

Kein Wunder, daß der deutsche Einzelhandel angesichts einer solchen
Umsatzentwicklung für den Winter schwarzsieht. Bei der jüngsten Umfrage im
Oktober hätten die meisten Händler mit einer Abschwächung der Geschäfte in
den nächsten sechs Monaten gerechnet, teilte das ifo-Institut am Dienstag in
München mit. Die Verbraucher müßten mit deutlich steigenden Preisen
rechnen.

Im Lebensmittelhandel dürften die Verkaufspreise sogar »spürbar
heraufgesetzt werden«, teilte das ifo-Institut mit. Die Läden machten derzeit
mehr Umsatz als im Vorjahr, sähen aber skeptisch in die Zukunft. Auch Möbel,
Bau- und Heimwerkerbedarf, Schreibwaren und Schuhe sollen teurer werden.
Unterhaltungselektronik dagegen dürfte den Planungen der Händler zufolge in
den nächsten Monaten erneut billiger werden. 
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